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Mateja MögelAnke Helle

Schon als Kind habe ich bei „Mensch ärgere 
Dich nicht“ immer die grüne Figur genommen 
– es war die Lieblingsfarbe meines Papas und 
deshalb schlicht auch meine. Heute ist mein aller-
größtes Glück, dass ich aus dem Wohnzimmer 
auf grüne Bäume blicken darf. Und ganz viele 
Dinge, die ich liebe, sind grün: Moos, Limetten, 
grüner Tee, Halsbandsittiche, die Hoffnung … 
Mit Petrol ist sogar in der Mode eine Grünva-
riante angekommen, die ich gerne trage. Wenn 
es dagegen eine Farbe gibt, von der ich mein Le-
ben lang überzeugt war, dass ich sie niemals 
anziehen würde, dann ist es Weinrot … 
So nannten wir sie früher, und ich fand sie an 
mir immer oll. Heute heißt dieselbe Farbe Bur-
gund, klingt internationaler, eleganter und nach 
edlem französischem Wein statt nach Trollin-
ger-Weinrot. Neulich schlüpfte ich in der Re-
quisite probe weise in ein burgundfarbenes Set 
– und mit meiner Abneigung war es vorbei. 
Wie geht es Ihnen mit den neuen Farben? In 
unserer Modestrecke ab S. 22 können Sie neue 
Lieblinge für sich entdecken. Und wo ich gerade 
in den Herbstwald hinausschaue: Raten Sie mal, 
was mich da neben Grün so schön anleuchtet …

Braun ist nun wirklich nicht meine 
Lieblingsfarbe. Und auch nicht die 
meines Mannes. Unempfindliches 
Schokobraun ist aber das Sofa, das 
wir vor vielen Jahren als erstes 
Möbelstück für unsere gemeinsame 
Wohnung ausgesucht haben. Ich 
weiß noch, wie wir in dem Laden 
standen: aufgeregt angesichts des 
großen Schrittes, zusammenzu- 
ziehen, und überfordert von all den 
Entscheidungen, die wir treffen 
mussten. Was wir Menschen brau-
chen, um uns in einem Zuhause 
wohlzufühlen, ist sehr individuell. 
Es hat mit unserer Geschichte zu 
tun, mit Erwartungen. „Nur wenn 
sich beide in einer Wohnung wie-
derfinden, kann ein Zusammen- 
leben dauerhaft gelingen“, sagt die 
Architektin und Wohnberaterin 
Ahuti Alice Müller ab S. 38. Sie 
weiß, wie groß der Einfluss der 
Wohnumgebung auf unser Wohl-
befinden ist, und ist überzeugt: Das 
richtige Sofa an der richtigen Stelle 
kann Ehen retten. Weil es ein Ort 
ist, an dem Verbindung entsteht. 
Unser Sofa hat drei Umzüge und 
zwei Babys überstanden. Wenn  
ich mich abends darauf setze und 
mich an meinen Mann lehne, bin 
ich sicher: Wir haben die richtigen 
Entscheidungen getroffen.

Die Chefredakteurinnen

Was ist Ihre 
Lieblingsfarbe?

S ie  h ab e n Fr ag e n an  u ns?  D an n s ch re ib e n S ie  an  c h e f r e d a k t i o n @ f r e u n d i n . d e
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Ein Hoch aufs  
Zusammenhalten!  
In jeder Ausgabe  
erzählen hier zwei  
Frauen, was ihre  
Freundschaft so  
besonders macht.

FR E U N D I N N E N  W I E  W
I R

— Was haben wir schon alles Tolles miteinan-
der erlebt. Mit 18 Jahren – da waren wir bereits 
drei Jahre beste Freundinnen – sind wir das erste 
Mal zusammen in den Urlaub: nach Mallorca! 
Mit einem Last-Minute-Angebot aus dem Reise-
büro, in dem meine Mutter Stammkundin war. 
Du hattest Angst, dass wir nur von alten Leuten 
umgeben sein würden. Aber dann habe ich mich 
dort in den Sänger einer Band verknallt und wir 
sind von Fiesta zu Fiesta gezogen. Als ich später 
mehrere Jahre auf der Insel gelebt habe, hast du 
mich oft besucht. Du bist unheimlich hilfsbereit 
und einfühlsam, ich bewundere dich für deine   
feinen Antennen. Obwohl unsere Freundschaft 
sehr tief ist, fühlt sie sich wunderbar leicht an. Im-
mer noch können wir über genau dieselben Sachen 
lachen wie früher – dafür reicht oft ein Blick.

Claudia, 54, Saddle-Fitterin (links)

— Dabei hatten wir erst gar keinen Draht zuei-
nander, als wir mit 15 in dieselbe Klasse kamen. 
Als bei einem Treffen mit Schulfreundinnen nie-
mand außer uns beiden aufgetaucht ist, dachte 
ich: „Na toll – ausgerechnet wir zwei!“. Aber dann 
sind wir losgezogen … und hatten einen super 
Abend. Daraus wurden ganz viele. Später hast du 
sogar mal zehn Jahre in Brasilien gelebt, unsere 
Freundschaft hat selbst diese Entfernung locker 
überwunden. Ich bewundere dich dafür, dass du 
vor Veränderungen nie zurückschreckst und im-
mer wieder neu deinen Weg findest. Irgendwann 
mal haben wir uns wegen eines Typen, den wir 
beide gut fanden, furchtbar gezofft und uns da-
nach geschworen, dass wir wegen so was nie 
mehr unsere Freundschaft riskieren wollen. So 
ist es bis heute geblieben!

Angelika, 54, Grafikerin (rechts)

Claudia  
und Angelika

Redaktion: Sophia Feldmer  

Foto: Tanja Kernweiss H
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Ein Komplettlook in Knallrot 
ist ein echter Eyecatcher, 
erfordert aber etwas Mode-
mut. Unser Tipp: Auf weite 
Schnitte und Materialien wie 
Kord setzten – das verleiht 
dem Outfit etwas Lässiges.

Blouson-Jacke mit Stehkra-
gen von Massimo Dutti,  
um 130 Euro. Rolli „Massa-
chusetts” von American  
Vintage, um 50 Euro. Kord-
hose von Jake*s, über peek-
cloppenburg.de, um 60 Euro. 
Handtasche mit Krokoprä-
gung von Cos, um 129 Euro. 
Samt-Ballerinas von  
Flabelus, um 200 Euro

FARBE  
 IM SPIEL

22  24/2026



Burgund ist die edle 
Schwester von Rot. Beson-
ders Klassiker wie Strickpull-
over, Wollmäntel und Bund-
faltenhosen sehen toll in 
dieser Nuance aus. Wer sich 
nach einer Prise Glamour 
sehnt: Einfach ein auffälli-
ges Accessoire, wie hier die 
Federbrosche, anstecken.

Mantel aus Schurwolle von 
Oui, um 400 Euro. Wollpullo­
ver von C&A, um 80 Euro. 
Anzughose aus Wolle von 
Mango, um 70 Euro. Feder­
brosche von Essentiel  
Antwerp, um 145 Euro

Fotos: Markus Burke    Produktion & Styling: Ina Reuter

Mal leuchtend, mal soft, mal von Kopf bis Fuß, mal nur  
als Akzent – die Trendtöne Rot, Burgund, Türkis, Buttergelb  

und Braun bestimmen farblich diesen Modeherbst

MODE



KULTUR

Mord liegt in  
der Familie

Die Schwedin Viveca Sten schreibt als Bestseller-Autorin  
blutige skandinavische Krimis. Tochter Camilla Sten wandelt 

auf ihren Spuren. Wir haben beide in Stockholm besucht  

Interview: Ulrike Schädlich

Zwei erfolgreiche  
Krimiautorinnen aus 
Schweden: Viveca 
Sten und Tochter  

Camilla Sten
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Landschaft Schwedens schreckliche Ver-
brechen anzusiedeln. Viveca Sten ist Bestsel-
lerautorin, schreibt klassische Krimi-Plots 
im schwedischen Setting, Camilla feiert  
Erfolge mit ihren Psychothrillern.  

Viveca, woher kommt Ihre Begeisterung für 
Kriminalromane? 
V I V E C A S T E N :  In meiner Familie waren 
alle Anwälte, mein Vater, mein Großvater. Es 
wurde automatisch erwartet, dass ich auch 
diesen Weg einschlug. Ich habe Jura studiert, 
als Anwältin für Wirtschaftsrecht gearbeitet. 
Dabei wollte ich schon immer schreiben. Nach 
20 Jahren im Beruf dachte ich, einen großen 
Roman traue ich mir nicht zu, aber einen Kri-
mi bekomme ich vielleicht hin. Mir erschien 
das ein bisschen wie juristische Arbeit: Wenn 
man ein Gutachten schreibt, braucht man 
auch einen Anfang, ein Ende und eine nach-
vollziehbare Logik. Ich wollte ausprobieren, 
ob das auch beim Schreiben eines Krimis 
klappt. Hat es! 
Sie schreiben auch, Camilla. Wie sehr hat 
Ihre Mutter Sie dabei beeinflusst?
C A M I L L A S T E N :  Ich kann mich erinnern: 
Meine Mutter veröffentlichte ihr erstes Buch, 
als ich etwa 13 oder 14 Jahre alt war. Dadurch 
bekam ich das Handwerk hautnah mit und 
hatte eine Vorstellung davon, wie viel Arbeit 
wirklich dahintersteckt. Aber ich wollte – ab-
gesehen von einer kurzen Phase, als ich Ka-
ninchenzüchterin werden wollte – selbst auch 
schon immer Bücher schreiben. Schon seit ich 
fünf Jahre alt war. 
V I V E C A :  Als sie 14 oder 15 war, hatte sie 
einen Fantasyroman geschrieben, mehrere 
hundert Seiten lang, und gab ihn mir zu lesen. 
Ich fand ihn unglaublich fesselnd. Camilla, du 
hast so ein Talent zum Schreiben. Das sage ich 
nicht nur, weil ich deine Mutter bin.
C A M I L L A :  Du übertreibst ein bisschen …

Äußerlich könnten die beiden nicht unter-
schiedlicher sein: Viveca (67) ist eine elegante 
Dame, in lässige Designermode gekleidet.  
Sie spricht überlegt, kann sogar etwas Deutsch, 
da sie eine Weile in Berlin gelebt und stu-
diert hat. Camilla (34) ist laut, redet viel 
und schnell, trägt schwarze Jeans, Tanktop. 
Die Augen sind mit Kajal umrandet, die 

Es geht ein Killer um auf Sand-
hamn, einer Schäreninsel in der 
Nähe von Stockholm. Er tötet ohne 
Skrupel. Letztens hat er vier Lei-
chen auf einer Terrasse abgelegt ... 
„Meine Katze“, sagt Viveca Sten, 
„ist ein Mörder!“ Und zeigt auf ih-
rem Smartphone ein Bild des Biests, 

ein flauschiges Fellknäuel namens Thetys. 
„Inzwischen tracke ich sie. Das hätte ich 
bei dir auch gebraucht, Camilla, als du ein 
Teenager warst.“ Wir treffen Viveca und 
ihre Tochter Camilla Sten in einem Brunch-
Café in der Mitte von Stockholm, bei Kaf-
fee und Bananenkuchen, beide Frauen ste-
hen auf Süßes. Und darauf, in der lieblichen 
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